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Der zweite Timotheusbrief: ein
angeleitetes Bibelstudium
Wie kann das treue Zeugnis durch Not hindurch und über eine Generation hinaus weitergehen?

Der zweite Timotheusbrief drängt Timotheus, das Evangelium ohne Scham zu

bewahren und weiterzugeben, während sich die dargestellte Lage des Paulus zuspitzt.

Erinnerung, Heilige Schrift, verlässliche Mitarbeitende und Ausdauer tragen diese

Aufgabe. Der Brief verbindet Mut mit geduldiger Lehre und wehrt sowohl Feigheit als

auch unnötigen Streit ab. Sein letzter Auftrag verlangt Treue über die Zeit hinweg und

nicht das Streben nach einem Publikum, das nur hört, was es ohnehin hören will.

Lesen Sie den Brief in seinem geschichtlichen Rahmen

Der Brief nennt Paulus, stellt ihn als Gefangenen dar und rechnet mit dem Tod. Traditionelle Lesarten

verorten ihn gegen Ende seines Lebens, jenseits des Schlussberichts der Apostelgeschichte über die

römische Haft. Die Forschung diskutiert Verfasserschaft und Entstehung der Pastoralbriefe, und die

persönlichen Angaben des zweiten Timotheusbriefes gehören zu dieser Diskussion. Nehmen Sie die

darin geschilderte Lage ernst, ohne die Datierung, eine letzte Reise oder die spätere Überlieferung

vom Martyrium so darzustellen, als gebe der Text sie ausdrücklich vor.

Bibelstellen: 2. Timotheus 1,1–18 · 2. Timotheus 4,6–22

Quellen: primary, brown

Folgen Sie dem Gedankengang

Der Gedankengang beginnt mit erinnertem Glauben und dem Ruf zum Mut, führt durch Bilder von

gewissenhaftem Dienst und treuer Weitergabe, warnt vor verdorbenem Verhalten und richtet den

fortdauernden Dienst auf Schrift und Verkündigung aus. Die Namen am Ende zeigen Einsamkeit, Treue

und praktische Nöte. Das Vertrauen auf Gott macht Gemeinschaft oder materielle Hilfe nicht

überflüssig. Der Nutzen der Schrift verlangt sorgfältiges Lesen und treue Prägung und nicht einzelne

Beweistexte, die ohne Zusammenhang ins Feld geführt werden.

Bibelstellen: 2. Timotheus 2,1–26 · 2. Timotheus 3,1–4,5

Quellen: primary



Erinnerter Glaube und erneuerter Mut

2. Timotheus 1,1–18

Der Glaube, der mit Lois und Eunike verbunden wird, gehört zur Geschichte des Timotheus. Er wird

ermutigt, seine Gabe zu gebrauchen, am Leiden für das Evangelium teilzuhaben und zu bewahren,

was ihm anvertraut wurde. Die praktische Treue des Onesiphorus steht im Gegensatz dazu, dass

andere Paulus im Stich ließen, und zeigt, dass Mut die Form annehmen kann, einen vereinsamten

Menschen aufzusuchen und zu unterstützen.

Zum Nachdenken

Welche erinnerten Beziehungen stärken Timotheus, und wie bringt praktische Treue den

Glauben zum Ausdruck?



Die Botschaft treuen Menschen anvertrauen

2. Timotheus 2,1–26

Die Botschaft soll durch zuverlässige Lehrende an andere weitergegeben werden. Die Bilder vom

Soldaten, Wettkämpfer, Bauern und Arbeiter betonen Ausdauer und Sorgfalt. Warnungen vor

Wortgefechten gehen mit dem Aufruf zur Sanftmut gegenüber Gegnern einher. Irrtum zu korrigieren

erfordert Wahrhaftigkeit und Geduld und nicht das Vergnügen, einen anderen Menschen zu

demütigen.

Zum Nachdenken

Wie stützen Sorgfalt im Umgang mit der Botschaft und Sanftmut bei der Zurechtweisung

einander?



Ein von der Schrift geprägtes Leben lernen

2. Timotheus 3,1–17

Warnungen vor zerstörerischem Verhalten stehen im Gegensatz zu dem, was Timotheus von der

Lehre und Standhaftigkeit des Paulus kennt. Die heiligen Schriften, die er von Kindheit an kennt, sind

zuerst die Schriften Israels; die christliche Tradition erkennt darüber hinaus auch das Neue Testament

als inspiriert an. Der Zweck der Schrift umfasst hier Weisheit zum Heil durch Christus und die Prägung

zu guter Arbeit und nicht bloß das Gewinnen von Debatten.

Zum Nachdenken

Was für einen Menschen soll die Schrift ausrüsten, und wie würde dieser Zweck Ihr Lesen

prägen?



Ein Auftrag, der bis ans Ende getragen wird

2. Timotheus 4,1–22

Timotheus wird aufgetragen, geduldig zu verkündigen, Schwierigkeiten zu ertragen und seinen Dienst

zu erfüllen. Die Schilderung des Paulus von einem vollendeten Lauf führt zu Bitten um Gesellschaft,

um persönliche Dinge und um Hilfe. Diese Verbindung widersteht idealisierten Bildern der

Unverwundbarkeit: Die Hoffnung auf den Herrn und die alltägliche menschliche Angewiesenheit

bleiben bis zum Ende beieinander.

Zum Nachdenken

Welche praktischen Bedürfnisse in den Schlussgrüßen verändern Ihre Vorstellung von treuem

Durchhalten?

Quellen

[primary] 2 Timothy; primary biblical text. Reading references only; no Bible text is reproduced in this resource.

https://ebible.org/eng-web/2TI.htm

[brown] Raymond E. Brown, An Introduction to the New Testament (Doubleday, 1997), chapter 31. Background

and scholarly discussion; not an endorsement of every interpretation in this study.
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